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	Fanny Neuda: Stunden der Andacht

	







Allmächtiger Weltenherr! Laß in einer gnadenreichen Stunde mein Gebet vor dich gelangen zum Guten, daß das Hoffen und Sehnen meines Herzens sich erfülle! Würdige mich und meine Angehörigen deiner Gnadengaben und kräftige und befähige uns, daß wir deinen Willen thun mit ganzem und ungetheiltem Herzen. Bewahre uns vor dem eigenen bösen und sündigen Herzenstrieb, und gib uns unser volles Theil an deiner Gotteslehre, auf daß wir würdig befunden werden, daß der Abglanz deiner göttlichen Macht und Herrlichkeit sichtbar an uns werde und der Strahl deines göttlichen Lichtes, der Geist der Einsicht und der Weisheit uns das Leben verkläre, auf das an uns in Erfüllung gehe der Spruch, der geschrieben steht: „Und es wird ruhen auf ihm der Geist Gottes, der Geist der Weisheit und des Verständnisses, der Geist des Rathes und der Stärke, der Geist der Erkenntniß und Furcht Gottes!” So möge es auch dein Wille sein, Gott, unser Herr, daß ich zu allem Guten, Gottgefälligen, mich befähigt und berufen fühle und stets wandle in deinen Wegen.

Heilige uns in der Beobachtung deiner göttlichen Gebote, daß wir würdig und theilhaftig werden eines langen, glücklichen Lebens hienieden und des ewigen zukünftigen Seins. Wahre uns vor allen bösen leichtsinnigen Gedanken und Werken, vor bösen Stunden, die unversehens kommen über uns, vor jedem bösen Verhängnisse, das uns bedrohet und überfällt, daß, wer nur auf dich, mein Gott vertraut, in deiner Huld und Liebe stets geborgen sei. Amen.




Gebet für den Landesfürsten.[1]


„Bete für das Wohl deines Königs.”
 (Sp. d. Väter.)




Allmächtiger Gott und Herr des Weltalls! Von dir kommt alle Macht und alle Größe, du setzest Könige und Regenten auf ihren Thron, umgibst sie mit einem Strahl deiner Majestät, und verleihest ihnen Ansehen und Gewalt, daß sie Recht und Gerechtigkeit auf Erden handhaben, daß sie werden ein Schutz aller Gedrückten

	↑ Dieses, wie das Seelengebet an Festtagen, ist der Agende meines theueren seligen Gatten entnommen.
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